
eıne Aktionsgemeinschaft überführt chung hervorgegangen, die sıch In ihrem
werden. ersten eıl mıt den Ergebnissen der

Gemeilnsamen Kommission VoNn Eın-Huber behandelt das ema „Eın
ökumenisches Konzıl des Friıedens heitssekretarlat un! Lutherischem Welt-
Hoffnungen und Hemmnisse*‘“‘. ‚„„Das bund befaßt, denen als Seitenreferen-
Gebot der Stund  S  6C Ww1e VOoNn der C In einem zweıten eıl die Ergebnisse
VI Vollversammlung des OÖORK In Van- welterer bilateraler Gespräche und ZU

COUVCI 1983 proklamıert worden Waäl, Schluß noch das Dokument ‚„laufe,
1Ird ın seinen Ursprüngen un! Zielen Eucharistie, der Kommission für
abgeschrıtten. Dabeı kehrt dıe aul Tıl- Glauben un Kirchenverfassung heran-
lıch und Emanuel Hırsch seinerzeıt VOI- SCZOSCH werden.
bindende, VOIl arl Barth damals aber Dıiıe Anlage der Arbeit ist Von OTrN-
scharf abgelehnte „theologisch gehalt- herein dadurch ausgezeichnet, daß nıcht
lose und alle theologischen Elemente 11UT theologische Ergebnisse einfach
entleerende Kairosphilosophie‘‘ wleder. aufgenommen werden, ondern daß S1e
er ommt, wohnn führt diese unter einer theologıischen Fragestellung

ökumenische Exıistenz heute, die die geprüft werden. Dies zielt VOT em auf
Stelle der theologischen VO  — damals dıe Punkte, denen bel der Verständi-

ist? SunNng über vorwliegend ekklesiologische
Reinhard Slenzka Fragen immer wıieder eın Fundamental-

dissens aufbricht. erl. g1bt eden-
ken, ob solche Dıfferenzpunkte in der
Ekklesiologie nıcht letztlich eın Hıinweis

Andre Bırmele, salut Jesus darauftf sınd, der ANSCHOMMENEC
Chriıst dans les dialogues Oecumen1l1- Konsens In der Soteri0logıie lediglich
QqUCS. Cogıitatıo Fide1l 141) Les Edi- ıne Fassade ohne reales Fundament
10NS du Cerf Editions OT et seın könne.
Fıdes, Parıs 1986 520 Seıiten. art In dem Malta-Dokument ‚„Evange-

189,— lıum und die Kırche‘*‘ VO 1972 zeichnete
Wenn dıe mıt großem Einsatz und sıch „eine weıtgehende Übereinstim-

Aufwand In den etzten Jahren erarbe!l- INUNg 1m Verständnıis der Rechtierti-
Ergebnisse bilateraler und multila- gungslehre‘‘ ab Dieser Ertrag ırd 1im

teraler Theologengespräche nıcht still- Zusammenhang weıterer theologischer
schweigend w1ıe viele ihrer Vorgänger in Forschungsarbeıt dargestellt. Es führt
Bücherregalen verstauben sollen, mUüs- der Beobachtung, daß ‚Warl 1im Ver-
SCI1 S1e systematısch au  W  { und ın ständnıs der Rechtfertigung dıe refOr-
dıe theologıische Arbeıt einbezogen WEeT- matorischen Bekenntnisse und das
den. Dies geschieht In der vorliegenden Irıenter Konzıil einander näherstehen,
Habilıtationsschrift (doctorat d’Etat) als zunächst den Anscheıin hat Offen
VoNn Andre Birmele, der Professor jedoch bleibt diıe Frage nach dem theo-
der Fakultät TÜr protestantische heo- logischen Stellenwert der Rechtfertigung
logıe ıIn Straßburg un! langjähriger Mit- SOWIEe, damıt CN verbunden, nach den
arbeıter Instıtut für ökumenische Konsequenzen, die sich aus einer Ver-

ständigung über die Rechtfertigung'Forschung des Lutherischen Weltbundes
1STt ergeben Damıt ist das Verhältnis Von

Aus der unmiıttelbaren Begleitung Ekklesiologie und Soteri0logie hervor-
solcher Gespräche 1st ıne Untersu- gehoben.
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ntier dieser Perspektive werden dıe Verständnıis des Evangelıums VOIN Heıl
ekklesiologischen Impliıkationen AdUu»s ın Jesus Christus, das zweıte dıe Ver-
dem ‚‚weıtreichenden Konsens  o In dem ständıgung über dıe Heılıge chrıft und
Heıl In Jesus Christus den weıteren hre Auslegung. Dabe!l bleibt O  en, ob
Gesprächsergebnissen der (Gjemeiınnsa- ein Konsens iın diesem Schweigen VOI-
iInNnenN Kommission analysıert. Dabeı1 ausgesetzt ist oder ob eın 1ssens VCI-

kann auf ıne Reıihe VOIl Punkten auf- deckt ırd.
merksam gemacht werden, denen In iıne theologısche Auswertung theolo-
der 1lat die Thematık der Rechtfertigung gischer Gesprächsergebnisse mul}
1mM Zusammenhang Kırche, Amt und einer theologischen Beurteilung führen.
Herrenmahl 1m Spiel ist. erl. geht aber Denn 1Ur können die Gespräche
noch einen wichtigen Schritt weıter, sinnvoll fortgesetzt werden ohne dıe
indem auch dıie ethiıschen Implıkatıo- Gefahr, ın einer Sackgasse enden. Als
NnenNn Aus dem lutherisch-reformiert- vordringlıche Aufgabe für dıe Weıter-
katholischen Dıalog über ‚„Die Theo- ührung der Gespräche nenn Verf. dıie
logıe der Ehe und das Problem der rage nach dem Verständnis der Kırche
Miıschehe®‘* (1976) untersucht. als Heılsanstalt und hre Bestimmung

In seinen Schlußfolgerungen Aaus dem unter dem Heıilshandeln Christı. So
ersten Teıl erwähnt erft. für die uther1- are der ‚‚weıtreichende Onsens‘‘
sche Seıte die Unterscheidung Von Fun- der Rechtfertigung In einen ONsens In
damentalartıkeln, In denen Eiınmütig- der Ekklesiologıie überführen.
keıt Z wahren Einheit der Kırchen Das uch könnte ıne wichtige Hılfe
ordern Ist, neben den praktiıschen Fra- se1n, dıe Eıgendynamıiık des Konvergenz-

verfahrens In den zwischenkirchlichenSCH des kırchlichen Lebens, In denen
ıne geWlSSe 1e wünschenswert ist Gesprächen wıeder auf dıe theolo-
Im Grunde könnte mıt diesem 1nwels gischen Grundfragen zurückzuführen.

Reinhard Slenczkaauf dıe beıden Teıle der Con{iess10 Augu-
stana dıe Intention der Sanzen Arbeıt
vertieft und fortgeführt werden. Denn Hans Küng David Facy (Hrsg.), Das
1m zweıten eıl der werden Ja gerade NECUC Paradıgma VON Theologıie.
die Miıßstände, deren Beseltigung ge1Or- Strukturen und Diımensionen. Oku-
dert wird, VoNn der Rechtfertigung un: menische Theologıe, 31 Benzi-
dem alleinıgen Heiıl In EeSsus Christus SCI Verlag, Zürich Gütersloher Ver-
her theologisch geprült. Die Verständi- lagshaus Gerd Mohn, Gütersloh

1986 242 Seıten. Brosch 685,—SUuNg über dıe Rechtfertigung müßte
also einer Überprüfung des kırch- Dieser zweıte Band, mıt dem Küng
lıchen Lebens auch in der Gegenwart un TaCy ıne Tübinger Jagung VO
führen. Maı 1983 dokumentieren (vgl ZU

Der zweiıte eıl der Untersuchung ersten and meıne Besprechung 1n
um{faß eın weıtes Materıal, das aller- ÖR 3 ’ 1986, 218—219), enthält die
dings gallz gezielt auf dıe Thematık des Tagungsreferate. ‚„Was Rom ın den letz-
ersten Teıils hın ırd. Aus ten Jahren theologıisch wı1ıe kirchenpoli-
der Fülle der Beobachtungen se1 aber tiısch unternommen hat, 1e13 auch Wel-
lediglich der 1Nnwels auf ein zweıfaches tere Kreise erkennen, daß das mıiıttelalter-
Schweigen In dem Dokument ‚Taufe, ıch gegenreformatorisch antımodernıi-
Eucharistie, hervorgehoben. Das stische römisch-katholische Paradıgma
erste Schweigen betrifft das gemeinsame mıt seinem latenten oder offenen Miß-
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